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Er näh rungs fra gen un ter 
be son de rer Be rück sich ti gung 
von Schwan ger schaft und 
Kin der wunsch

Zu sam men fas sung
In der Schwan ger schaft muss über eine ins ge samt be darfs ge rech te Er näh rung hi naus v. a. 

auf die Ver sor gung mit Vit ami nen und Mi ne ral stof fen ge ach tet wer den. Dies gilt ins be-

son de re für Fol säu re, Ei sen und Jod, da Män gel zu ge sund heit li chen Stö run gen füh ren 

kön nen. Im vor lie gen den Bei trag wer den für eine weib li che Be frag ten grup pe 6 Er näh-

rungs ty pen vor ge stellt und be schrie ben, wie sich die se im Er näh rungs ver hal ten un ter-

schei den. Auf der Grund la ge der Da ten des 7-Tage-Er näh rungs pro to kolls der Deut schen 

Ge sell schaft für Er näh rung wird un ter sucht, ob die Zu ge hö rig keit zu ei nem be stimm ten 

Er näh rungs typ zu ei ner un ter schied li chen Ver sor gung mit Vit ami nen und Mi ne ral stof-

fen führt und die Zu ge hö rig keit zum ge sun den Er näh rungs typ mit ei ner ge sün de ren Er-

näh rung ver bun den ist. Es wird be legt, dass dies für die große Mehr zahl der Mi kro nähr-

stof fe tat säch lich der Fall ist. Dies gilt je doch für Fol säu re, Ei sen, Jod und par ti ell Kal zi um 

we der vor und schon gar nicht in der Schwan ger schaft in re le van tem Um fang. Ge ziel te Er-

näh rungs emp feh lun gen sind so v. a. für jün ge re Frau en er for der lich, die eine Schwan ger-

schaft nicht aus schlie ßen und sich nicht dem ge sun den Er näh rungs typ zu ord nen. Prak ti-

sche Me di en und In stru men te für die Pra xis des Frau en arz tes wer den vor ge stellt.

Schlüs sel wör ter
Vor ge burt li che Ge sund heits vor sor ge · Schwan ger schaft · Er näh rung · Vi ta mi ne · 

Mi ne ral stof fe

Nu tri tion al is sues par tic u lar ly re gard ing preg nan cy 
and want ing a child
Ab stract
In preg nan cy in ad di tion to ap pro pri ate over all con sump tion spe cial con sid er a tion should 

be giv en to pro vi sion of vi ta mins and min er al nu tri ents – es pe cial ly fol ic acid, iron and 

io dine – as de fi cien cies may lead to ill ness. In our ar ti cle – based on Baby Care data – we 

de scribe six dif fer ent “nu tri tion al types” in the pop u la tion and an a lyse how these types 

dif fer in as pects of nu tri tion al be hav iour. Based on the diet his to ry data we stud ied whe-

ther nu tri tion al types also dif fer in the in take of vi ta mins and min er al nu tri ents. Wom en 

be long ing to the two heal thy types were bet ter pro vid ed with all mi cronu tri ents. How ev-

er, with re gard to fol ic acid, iron and io dine, a heal thy diet even be fore preg nan cy will not 

com plete ly meet nu tri tion al re quire ments, let alone the el e vat ed needs in preg nan cy. Pre-

con cep tion al nu tri tion al coun selling should es pe cial ly tar get young wom en who do not 

ex clude the pos si bil i ty of a fu ture preg nan cy and do not ex hib it heal thy nu tri tion al be hav-

iour. Prac ti cal so lu tions for im ple men ta tion in gy nae co log i cal prac tice are pre sent ed.
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Prak ti sche Ba sis kennt nis se des 
Frau en arz tes bei der Klä rung von 
Er näh rungs pro ble men sind ge fragt

7 DGE
7 Re fe renz- 

oder Emp feh lungs wer te

7 Er näh rungs be richt

Die durch schnitt li che Ener gie zu fuhr 
ist im Ver hält nis zu den kör per li chen 
Ak ti vi tä ten zu hoch

7 Ba by Care-Fra ge bo gen

Der Frau en arzt nimmt bei sei nen Pa ti en tin nen die Rol le des Haus arz tes ein, was be deu-

tet, dass im Ge spräch mit der Pa ti en tin auch im mer wie der Fra gen und Pro b le me der Er-

näh rung an ge spro chen wer den und zeit wei lig so gar in den Mit tel punkt rücken kön nen. 

Im Pra xiss pek trum sind es jun ge Mäd chen mit Adi po si tas oder Ma ger sucht, Frau en, die 

sich ein Kind wün schen, Schwan ge re und äl te re Pa ti en tin nen mit chro ni schen Er kran kun-

gen, durch die im mer wie der auch die Kom pe tenz des Frau en arz tes in Er näh rungs fra gen 

ein ge for dert wird. Nun wird nie mand er war ten, dass sich der nie der ge las se ne Frau en arzt 

zu ei nem Öko tro pho lo gen oder Er näh rungs me di zi ner wei ter bil det, denn in schwie ri gen 

Fäl len kann die ser Spe zia list ja hin zu ge zo gen wer den, gleich wohl sind prak ti sche Ba sis-

kennt nis se des Frau en arz tes bei der Klä rung von Er näh rungs pro ble men ge fragt und wer-

den von vie len Frau en und Pa ti en tin nen auch ge wünscht.

Die Er näh rungs wis sen schaft ist eine kom ple xe, in ter dis zi pli näre Wis sen schaft, die sich 

z. T. auf si che rem, z. T. auf noch eher un si che rem Ter rain be wegt. Die von den zu stän di gen 

na tio na len Ge sell schaf ten für Er näh rung – in Deutsch land die Deut sche Ge sell schaft für Er-

näh rung (7DGE) – re gel mä ßig pub li zier ten nu tri ti ven 7Re fe renz- oder Emp feh lungs wer-
te sol len „nähr stoffs pe zi fi sche Man gel krank hei ten (z. B. Ra chi tis, Skor but, Pel la gra) und 

Man gel sym pto me (z. B. Der ma titiden, oph thal mo lo gi sche oder ce re bra le Stö run gen) aber 

auch eine Über ver sor gung mit be stimm ten Nähr stof fen wie Fett oder Al ko hol ver hü ten“ [5]. 

So ist der Wis sens stand über den Zu sam men hang zwi schen Über- und Man ge ler näh rung 

und be stimm ten Krank hei ten oder ne ga ti ven ge sund heit li chen Fol gen (Dia be tes, Krank hei-

ten des Herz-Kreis lauf-Sys tems, Früh ge bur ten) epi de mio lo gisch recht si cher ge klärt, die für 

die ge ziel te Prä ven ti on be stimm ter Krank hei ten je weils er for der li chen, qua si op ti ma len Auf-

nah me men gen sind ins ge samt aber längst nicht in dem Maße epi de mio lo gisch ge si chert 

(z. B. β-Ka ro tin), wie es z. B. in der Pu bli kums pres se häu fig sug ge riert wird [10, 14].

Der Ende 2004 er neut er schie ne ne 7Er näh rungs be richt „be legt er neut, dass un ser 

Er näh rungs ver hal ten mit un se rem Le bens stil nicht zu sam men passt. Die durch schnitt-

li che Ener gie zu fuhr ist im Ver hält nis zu den kör per li chen Ak ti vi tä ten nach wie vor zu 

hoch. Wir es sen zu viel, zu süß und zu fett“ [2]. Auch wenn die se Er näh rungs be rich te 

im mer wie der den „Durch schnitts bür ger“ in sei nen er näh rungs be ding ten Ab wei chun-

gen zwi schen Emp feh lungs- und Ist wer ten zei gen, so tritt dem Frau en arzt eben kein 

Durch schnitts bür ger ge gen über, son dern eine Frau in ei nem be stimm ten per sön li chen, 

fa mi li ären, so zia len Kon text mit ei nem je weils spe zi fi schen Er näh rungs ver hal ten.

Ziele

Im 1. Teil des Bei trags wird auf em pi ri scher Grund la ge ge zeigt, wel chen grund sätz li chen 

Er näh rungs ty pen sich Frau en im Al ter von 18–50 Jah ren zu ord nen.

Im 2. Teil wird ana ly siert, ob und in wie weit die se Zu ord nung zu ei nem Er näh rungs-

typ in ei nem Zu sam men hang steht mit kon kre ten Aus sa gen zum Er näh rungs ver hal ten 

und wei te ren Va ria blen. Das heißt, es soll un ter sucht wer den, ob die Er näh rungs ty pen 

tat säch lich un ter schied li che Ein stel lun gen zur Er näh rung wi der spie geln.

Im 3. Teil wird auf der Grund la ge der Er näh rungs da ten des 7-Tage-Er näh rungs pro to-

kolls der DGE die tat säch li che Nähr stof f auf nah me für aus ge wähl te Vi ta mi ne und Mi ne-

ral stof fe un ter sucht.

Im 4. Teil wird schließ lich ana ly siert, ob die Zu ord nung zu den Er näh rungs ty pen tat-

säch li che Aus wir kun gen auf die je wei li ge Zu fuhr von Mi kro nähr stof fen hat.

Nach ei ner Zu sam men fas sung und Schluss fol ge run gen wer den im 6. und letz ten 

Teil des Bei trags schließ lich Ba sis in stru men te für die Er näh rungs ana ly se und -be ra tung 

durch den Frau en arzt vor ge stellt, die Mit te 2005 bun des weit zur Ver fü gung ste hen.

Me tho den

Die em pi ri schen Ana ly sen ba sie ren auf ins ge samt n=1446 Fra ge bö gen des 7Ba by Care-
Fra ge bo gens in der Ver si on II.1 Er ent hält ins ge samt 62 Fra gen und das 7-Tage-Er näh-

1 Die Ver si on II wird seit der 2. Auf la ge des Ba by Care-Pro gramms seit ca. Au gust 2004 ein ge setzt.
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7 Stu die Mar ken pro fi le 9

rungs pro to koll der DGE.2 Die Da ten wer den zu nächst nach Al ter und Schul bil dung ana ly-

siert. Auch wenn die be frag te Po pu la ti on von Teil neh me rin nen am Ba by Care-Pro gramm 

ganz si cher im sta tis ti schen Sin ne kei ne re prä sen ta ti ve Stich pro be der weib li chen Be völ-

ke rung dar stellt und viel leicht eher ei ner all ge mein in ter es sier ten Frau en grup pe zu zu ord-

nen ist, kann im Ver gleich zu Da ten ei ner re prä sen ta ti ven Be völ ke rungs stich pro be ge-

zeigt wer den, dass die Er geb nis se – zu min dest für das Er näh rungs ver hal ten – gute „Schät-

zer“ für die weib li che Ge samt be völ ke rung im ge nann ten Al ter dar stel len kön nen.

In der 7Stu die Mar ken pro fi le 9 von Gru ner + Jahr wur de im Jahr 2001 in ei ner re prä-

sen ta ti ven Be völ ke rungs stich pro be in Deutsch land die ge ne rel le Ak zep tanz der Ver wen-

dung von Vit ami nen und Mi ne ral stof fen mit fol gen dem State ment er fragt (. Abb. 1): 

Abb. 1 9 Wö chent li che Ver wen dung 
von Mi kro nähr stof fen (Quel le: Stu die 
Mar ken pro fi le, Gru ner+Jahr, 2001)

Abb. 2 9 Art und Um fang der 
Er näh rungs ty pen (ge samt)

Abb. 3 9 Art und Um fang der 
Er näh rungs ty pen nach Al ter

2 Aus ge wer tet mit DGE Pro fes sio nal Ver si on 3.0.
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7 Mi kro nähr stoff sup ple men ta ti on

„Mei ner Ge sund heit zu lie be er gän ze ich mei ne Er näh rung mit Vi ta min- und Mi ne ral stoff-

prä pa ra ten“, wel che die Be frag ten in den Ka te go ri en „stim me voll und ganz zu“, „stim me 

über wie gend zu“, „stim me we ni ger zu“, „stim me über haupt nicht zu“ be ant wor ten soll-

ten. Die sel be Fra ge ent hält die 2. Ver si on des Ba by Care-Fra ge bo gens. Da bei wur de – um 

die zu neh men de 7Mi kro nähr stoff sup ple men ta ti on in der frü hen Schwan ger schaft zu 

kon trol lie ren – die se Fra ge für die Zeit vor ei nem Jahr zum Be fra gungs zeit punkt ge stellt. 

Aus . Abb. 2 ist er sicht lich, dass sich Ba by Care-Teil neh me rin nen in der ge ne rel len Ak-

zep tanz ei ner ent spre chen den Prä pa ra te ver wen dung nicht re le vant3 vom bun des deut-

schen Durch schnitt un ter schei den.

Die An ga be „trifft voll und ganz zu“ gilt in der So zi al for schung zur Mes sung der ge-

ne rel len Pro duk tak zep tanz als gu ter Schät zer für ein auch ent spre chen des Ver wen dungs-

Abb. 4 7 Be rich te tes Er näh rungs-
ver hal ten (Ge samts ka len wer te 1 
und 2; Stim me voll und ganz zu, 

stim me zu)

Abb. 5 7 Un ter schie de 
im Er näh rungs ver hal ten

3 Die Un ter schie de (stim me voll und ganz zu) sind bei dem ho hen Stich pro be n um fang der Be völ ke-
rungs be fra gung zwar sta tis tisch sig ni fi kant (T-Wert 2,01>1,96) Irr tums wahr schein lich keit von 5%. Der 
hohe Stich pro be n um fang ist da durch be dingt, dass die Stu die Kennt nis und Ein nah me ver hal ten bis 
auf die Ebe ne von Ein zel prä pa ra ten ab bil den will.
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Ge sund heit li che Ori en tie run gen 
ste hen bei der Hälf te der Frau en 
im Mit tel punkt

Mit stei gen dem Al ter nimmt der 
„ge sun de Er näh rungs typ“ zu

Die An a ly se nach dem Schul ab schluss 
zeigt kei ne so deut li chen Un ter schie de 
in der Ty pen zu ord nung

ver hal ten. Und in der Tat ge ben in der ge nann ten Un ter su chung 18 (Vi ta min C), 15 

(Mul ti vit amin prä pa ra te) und 11 (an de re Vi ta mi ne) der Be frag ten an, der ar ti ge Mi kro-

nähr stof fe min des tens wö chent lich zu ver wen den.

Frau en ord nen sich 6 Er näh rungs ty pen zu – ge sun de Er näh rung 
ist ge fragt

In ei ner qua li ta ti ven Stu die zum Er näh rungs ver hal ten ha ben Schramm et al. [12] im Jahr 

2000 6 Er näh rungs ty pen er mit telt, die wir im Ba by Care-Fra ge bo gen mit der Fra ge „Wel-

chem der fol gen den Er näh rungs ty pen wür den Sie sich zu ord nen?“ er fra gen, wo bei vor-

her 18 ein zel ne Aspek te des Er näh rungs ver hal tens ska liert (Ska len wer te 1–6) er fragt wur-

den, so dass die Ant wort zum Er näh rungs typ qua si eine „zu sam men fas sen de Selbst klas-

si fi ka ti on“ dar stellt.

Ge samt ver tei lung

Mit über ei nem Drit tel (36) ist der Typ „Ge sund+Na tür lich“ der größ te Typ, ge folgt von 

„Schnell+Be quem“ mit 21 (. Abb. 3). 18 hal ten es mit „Tra di tio nell+Gut“, wei te re 14 

ste hen zu „Ge sund+Fit“. Bei 7 muss es „Schnell+Preis wert“ ge hen. Nur gan ze 4 ord-

nen sich dem Typ „Ex clu siv+Ge nuss voll“ zu. Le dig lich 2 ma chen kei ne An ga ben, d. h. 

kön nen sich nicht zu ord nen. Ge sund heit li che Ori en tie run gen ste hen da mit bei der Hälf-

te der Frau en (50) im Mit tel punkt, bei 28 ist es die „schnel le Kü che“, und 18 sind 

Tra di tio na lis ten.

Ver tei lung nach Al ter

Mit stei gen dem Al ter nimmt der „ge sun de Er näh rungs typ“ (ins ge samt) von 37 un ter 

den bis zu 25-Jäh ri gen auf 64 un ter den 35-Jäh ri gen und Äl te ren zu, wo bei der „Fit nes sa-

spekt“ und der „Na tür lich keit sa spekt“ glei cher ma ßen zu neh men (. Abb. 4). Um ge kehrt 

nimmt der „schnel le Er näh rungs typ“ in die sen Al ters grup pen von 37 auf 18 ab, wo bei 

die Re duk ti on v. a. auf den Typ „Schnell+Preis wert“ zu rück zu füh ren ist, der von 19 in 

der jüngs ten auf 2 in der äl tes ten un ter such ten Al ters grup pe sinkt. Auch die Tra di tio na-

lis ten neh men von 20 auf schließ lich 13 leicht ab.

Un ter jün ge ren, bis zu 25-jäh ri gen Frau en lie gen da mit „Ge sund heit“ und „Schnel lig-

keit“ als Ty pen mit je weils 37 gleich auf. Mit zu neh men dem Al ter sinkt v. a. die Be deu-

tung des Prei ses im Rah men ei ner schnel len, be que men Er näh rung, wo hin ge gen die ge-

sund heit li chen Aspek te so wohl für Fit ness als auch für Na tür lich keit zu neh men, so dass 

in der Al ters grup pe der 35-Jäh ri gen und Äl te ren der Ge sund heits typ mit 64 die größ-

te Grup pe stellt.4

Ver tei lung nach Schul bil dung

Nicht so deut li che Un ter schie de in der Ty pen zu ord nung zei gen sich bei der An a ly se 

nach dem Schul ab schluss. So be trägt die Zu ord nung zum „Ge sund heits typ“ (na tür lich 

und fit) bei Frau en mit Haupt schul ab schluss 46, bei Frau en mit Re al schul ab schluss 

41 und bei Ab itu ri en tin nen 55. Der Un ter schied zwi schen den letzt ge nann ten Grup-

pen ist sig ni fi kant. Die Tra di tio na lis ten sind mit 24 un ter Per so nen mit Haupt ab-

schluss nicht sig ni fi kant häu fi ger ver tre ten als in den an de ren Grup pen (21, 15). 

Die zur „schnel len Kü che“ hin ori en tier ten sind bei Frau en mit Re al schul ab schluss 

mit 32 am häu figs ten ver tre ten (Haupt schul ab sol ven ten: 21, Ab itu ri en tin nen: 26). 

Die Un ter schie de sind sig ni fi kant. Der Typ „Schnell+Preis wert“ kommt in al len Grup-

pen un ter 10 vor, ist al ler dings un ter Per so nen mit Ab itur mit 5 am ge rings ten ver-

4 Die Ver än de run gen im Ver gleich der Al ters grup pen bis zu 24 Jah re und 35 Jah re und äl ter sind 
sta tis tisch sig ni fi kant (T>1,96) mit Aus nah me der Va ria blen „Schnell+Be quem“, „Ex clu siv+Ge nuss voll“. 
Bei „Tra di tio nell+Gut“ liegt der T-Wert mit 1,8 knapp an der Si gni fi kanz gren ze.
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Es kön nen 3 große Er näh rungs ty pen 
un ter schie den wer den: 
die Tra di tio na lis ten, die ge sund heit lich 
Ori en tier ten und die schnell 
Ori en tier ten

Die große Mehr heit der Frau en (84%) 
isst, was ih nen schmeckt

tre ten. Der Typ „Ex clu siv+Ge nuss voll“ ist un ter Frau en mit Haupt schul ab schluss nicht 

ver tre ten.

Ins ge samt las sen sich also un ter den Be frag ten bei star ken Un ter schie den nach dem 

Al ter und leich ten Un ter schie den nach der Schul bil dung zu sam men fas send 3 große Er-

näh rungs ty pen un ter schei den, die Tra di tio na lis ten, die ge sund heit lich Ori en tier ten und 

die schnell Ori en tier ten, wo bei sich bei den letz ten Grup pen je weils noch 2 Un ter grup-

pen hin sicht lich der Be to nung von Na tür lich keit vs. Fit ness bzw. Preis und Be quem lich-

keit un ter schei den las sen. Da bei hat die ge sund heit li che Ori en tie rung mit ins ge samt 50 

– im Al ter ab 35 Jah ren mit 64 – einen sehr ho hen Stel len wert.

Un ter schei det sich das be rich te te Er näh rungs ver hal ten 
nach je wei li gem Er näh rungs typ?

Im Fol gen den soll dar ge stellt wer den, ob bzw. wie sich die je wei li gen Ty pen in der Item-

lis te des be rich te ten Er näh rungs ver hal tens un ter schei den (. Abb. 5). Hier bei sol len aus 

Fall zahl grün den nur die 5 re le van ten Er näh rungs ty pen ohne den Typ „Ex clu siv+Ge nuss-

voll“ ein be zo gen wer den.

Be trach ten wir zu nächst die pro zen tua len Durch schnitts wer te al ler be frag ten Frau-

en, so zeigt sich, dass die se in großer Mehr heit (84) an ge ben, „zu es sen, was ih nen 

schmeckt“. Mehr heit lich wird mit 62 und 54 noch auf die Fri sche und Qua li tät der 

Nah rungs mit tel ge ach tet. Das ge sund heit lich ori en tier te Item „ach te v. a. auf die Vi ta mi-

ne“ er hält 46 Zu stim mung, das Ach ten auf Mi ne ral stof fe 27 und die ka lo ri en be wuss te 

Er näh rung nur 16 Zu stim mung. Noch re la tiv weit ver brei tet ist die ein fa che bis schnel-

le Zu be rei tung (31–35), sehr auf den Preis ach ten knapp 20. Alle an de ren Items er hal-

ten ge rin ge re Zu stim mungs ra ten. So stim men 9 der Be frag ten der Aus sa ge zu, sich ve-

ge ta risch zu er näh ren. Die ser An teil deckt sich mit den Er geb nis sen ei ner For sa-Stu die 

aus dem Jahr 2001.5

Abb. 6 8 Ma xi ma le Wer te dif fe renz zwi schen den 5 Er näh rungs ty pen 

5 http://www.ve ge ta ri er bund.de/ve ge ta ri er bund/bald_je der_drit te_ve ge ta ri er__ak tu el le_zah len_
und_fak ten.html
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Ge sund heit lich ori en tier te 
Er näh rungs ge wohn hei ten kom men 
v. a. in den bei den „Ge sund heits ty pen“ 
vor

Die ge sund heit lich aus ge rich te te 
Er näh rungs wei se ist 
mi kro nähr stof f ori en tiert 
und ka lo ri en be wusst

7 Fo lat (Vi ta min B9)
7 Ei sen man gel

7 Jod man gel

Die vor ge nom me ne Durch schnitts be trach tung ver deckt aber die doch er heb li chen Un-

ter schie de im be rich te ten Er näh rungs ver hal ten der 5 Er näh rungs ty pen (ohne den Typ 

„Ex clu siv+Ge nuss voll“).

In . Abb. 6 sind die Items nach der ma xi ma len Wer te dif fe renz zwi schen den 5 Ty-

pen ge ord net. Die höchs te Dif fe renz hat mit 49 die ge sund heit lich ori en tier te Er näh-

rung, der im Typ 2 56 der Be frag ten zu stim men, im Typ 4 nur 7. Die zweit größ te Dif-

fe renz hat das Item „ein fa che Zu be rei tung“, dem 64 der Be frag ten im Typ 4, aber nur 

21 im Typ 3 zu stim men. Ein ver gleich bar ho her Un ter schied be steht bei der „Vit amin-

be ach tung“ zwi schen dem Ty pen 2 bzw. 1 und 5. Ein eben falls noch be trächt li cher Un ter-

schied be steht bei der „Mi ne ral stoff be ach tung“ zwi schen den Ty pen 2 und 4. Eine ka lo-

ri en be wuss te Er näh rung ist ins ge samt un ter den Be frag ten ge ring ver brei tet. Zwi schen 

den Ty pen 2 und 3 er gibt sich hier aber doch eine Wer te dif fe renz von 30, d. h., über ein 

Drit tel im Typ 2 ach tet sehr auf die Ka lo ri en ge gen über 6 im Typ 3.

Es zeigt sich, dass ge sund heit lich ori en tier te Er näh rungs ge wohn hei ten v. a. in den bei-

den „Ge sund heits ty pen“ in re le van tem Um fang vor kom men, wäh rend die se in den an de-

ren Ty pen nur in deut lich ge rin ge rer Häu fig keit vor han den sind: 56 bzw. 48 der bei-

den „Ge sund heits ty pen“ ge ben an, beim Es sen v. a. auf die Ge sund heit zu ach ten. Dies 

ist bei den an de ren Ty pen im Mi ni mum zu 7, im Ma xi mum zu 15 der Fall. Die bei-

den Ty pen, bei de nen es v. a. schnell ge hen soll, ge ben zu deut lich über 60 an, dass sie 

es sen, was schnell oder ein fach zu zu be rei ten ist. Der Typ „Schnell+Preis wert“ ach tet zu 

über die Hälf te v. a. auf den Preis.

Die ge sund heit lich aus ge rich te te Er näh rungs wei se der bei den Ge sund heits ty pen 

kommt v. a. auch in der mi kro nähr stof f ori en tier ten und z. T. auch in ei ner ka lo ri en be-

wuss ten Er näh rung zum Aus druck: 66 und 43 ge ben an, sehr auf Vi ta mi ne oder Mi ne-

ral stof fe zu ach ten, und im Typ 2 „Ge sund+Fit“ ge ben im mer hin 36 an, sehr auf die Ka-

lo ri en zu ach ten. Die ka lo ri en be wuss te Er näh rung fin det sich in den an de ren Ty pen mit 

ei ner Häu fig keit un ter 10. Im Typ „Schnell+Be quem“ be trägt der An teil 8, ob gleich 

in die sem Typ Frau en mit ei nem Body-Mass-In dex >25 mit 27 über durch schnitt lich 

häu fig sind.

Ins ge samt spie geln die un ter schied li chen Er näh rungs ty pen also Frau en grup pen, die 

sich zu nächst im be rich te ten Er näh rungs ver hal ten deut lich hin sicht lich der Fak to ren 

von Ge sund heit, Na tür lich keit, Fit ness, Be quem lich keit und Preis un ter schei den. Die 

Ty pen spie geln da bei eine auch ganz un ter schied li che Wer tig keit der Ei gen schaf ten von 

Le bens mit teln, z. B. der Fri sche oder der Qua li tät, v. a. aber zei gen sie an 1. Stel le die 

höchst un ter schied li che Be deu tung und Wer tig keit der ge sund heit li chen Aspek te der 

Er näh rung.

Un ter ver sor gung mit Mi kro nähr stof fen bei Frau en im ge bär fä hi gen 
Al ter und Schwan ge ren

Die Auf nah me von Mak ro- und Mi kro nähr stof fen (Vi ta mi ne, Mi ne ral stof fe, Spu ren ele-

men te) aus der üb li chen Er näh rung ist für die ein zel nen Stof fe und in un ter schied li chen 

Be völ ke rungs grup pen recht he te ro gen. Wir wol len uns im Fol gen den auf jene 4 Mi kro-

nähr stof fe be schrän ken, bei de nen schon in der weib li chen Durch schnitts be völ ke rung 

eine deut li che bzw. er heb li che Un ter ver sor gung be steht und für die eine aus rei chen de 

Ver sor gung ge ra de bei Frau en im ge bär fä hi gen Al ter be son ders wich tig ist, um ge sund-

heit li che Ri si ken bei Mut ter und Kind zu ver mei den. Da bei han delt es sich um die in der 

. Ta bel le 1 ge nann ten Stof fe.

In Be zug auf die mög li chen ne ga ti ven ge sund heit li chen Fol gen ei ner Un ter ver sor gung 

sind zu nächst Fehl bil dun gen des Kin des zu nen nen, die auf eine un zu rei chen de Ver sor-

gung mit 7Fo lat (Vi ta min B9) vor der Schwan ger schaft und in der Zeit der Or gan bil dung 

zu rück zu füh ren sind [3, 11]. Zu nen nen ist wei ter der 7Ei sen man gel in der Schwan ger-

schaft, die Anä mie, die zu kar dio vas ku lä ren Er eig nis sen füh ren kann und ein Ri si ko fak tor 

für ein ge rin ges Ge burts ge wicht, Ent wick lungs stö run gen des Kin des und die Früh ge burt 

dar stellt. (Zur Bil dung der Ery thro zy ten ist da rü ber hi naus eine aus rei chen de Ver sor gung 

mit Vi ta min C aber auch mit Fol säu re er for der lich.) 7Jod man gel kann so wohl bei der 
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7 Kal zi um man gel

7 Nähr stof f auf nah me ver tei lung

Mit Fol säu re und Jod sind nur 8 bzw. 
17% der Frau en aus rei chend ver sorgt

Mit Ein tritt der Schwan ger schaft nimmt 
die Un ter ver sor gung v. a. bei Fol säu re 
und Ei sen dras tisch zu

Mut ter als auch beim Fe ten zur Stru ma ent wick lung füh ren. In Ab hän gig keit von der all-

ge mei nen Jod ver sor gung und mit re gio na len Un ter schie den ent wi ckeln heu te noch 20 

der Schwan ge ren eine Stru ma. Durch die Hy po thy ro xinämie kann die ze re bra le Ent wick-

lung des Fe ten ge fähr det wer den. [4, 15]. Ein 7Kal zi um man gel in der Schwan ger schaft 

ist mit kar dio vas ku lä ren Er eig nis sen und Schwan ger schafts ver laufs kom pli ka tio nen (z. B. 

Prä e klamp sie) und Früh ge bur ten as so zi iert.

Im Durch schnitt der weib li chen Be völ ke rung im ge bär fä hi gen Al ter wer den bei Jod 

und Fol säu re nur ca. 50 und we ni ger der emp foh le nen Men gen auf ge nom men, und 

auch bei Kal zi um und Ei sen be steht noch eine re le van te un ter durch schnitt li che Ver sor-

gung (. Ta bel le 1). Nun zei gen die se Durch schnitts wer te die un ter schied li chen Ver tei-

lun gen in der Auf nah me der Stof fe aber ge ra de nicht.

In . Ta bel le 2 ist die 7Nähr stof f auf nah me ver tei lung zu nächst für die fall zahl mä ßig 

klei ne Grup pe von nicht schwan ge ren Ba by Care-Teil neh me rin nen dar ge stellt.6

Da bei sind für je den Stoff die er reich ten Auf nah me men gen in Pro zent der für nicht 

Schwan ge re emp foh le nen Auf nah me men gen mit dem 95-Kon fi den z in ter vall dar ge-

stellt. Bei Fol säu re und Jod sind nur 8 bzw. 17 der Frau en aus rei chend ver sorgt, im bes-

ten Fall sind es 13 bzw. 23 (obe re Kon fi den z in ter vall gren ze; . Ta bel le 3). Auch bei Ei-

sen ist dies bei we ni ger als ein Drit tel der Fall. Le dig lich beim Kal zi um sind über drei Vier-

tel aus rei chend ver sorgt. We ni ger als 50 der emp foh le nen Auf nah me men gen weist je-

de 3. Frau bei Jod und Fol säu re auf, ca. jede 10. bei Ei sen und jede 20. noch bei Kal zi um. 

Im un güns tigs ten Fall (obe res Kon fi den z in ter vall) nimmt fast die Hälf te der be frag ten 

Frau en (42, 44) bei Jod und Fol säu re prä kon zep tio nell we ni ger als 50 der emp foh-

le nen Men gen auf. Eine ge rin ge re als 70-Ver sor gung mit Ei sen trifft im un güns tigs ten 

Fall eben falls bei ca. 40 der Frau en zu.

Die er heb li che prä kon zep tio nel le Un ter ver sor gung ist v. a. bei Fol säu re und Jod be son-

ders kri tisch, da hier er heb li che ge sund heit li che Ri si ken für die Ge sund heit der Mut ter 

und des Kin des be ste hen.

Mit Ein tritt der Schwan ger schaft nimmt die Un ter ver sor gung v. a. bei Fol säu re und 

Ei sen dras tisch zu. Dies liegt ein mal da ran, dass die emp foh le nen Auf nah me men gen 

hier um 100 (Ei sen) bzw. 50 (Fol säu re) hö her lie gen als bei Nicht schwan ge ren, zum 

an de ren da ran, dass sich das Er näh rungs ver hal ten mit Be ginn der Schwan ger schaft 

kaum grund sätz lich än dert, wie die Er geb nis se der Kal zi um auf nah me zei gen.7 Die für 

Ei sen und Fol säu re in der Schwan ger schaft emp foh le nen Men gen kön nen – wie die 

Er geb nis se zei gen – durch die nor ma le Er näh rung nur im Aus nah me fall er reicht wer-

den. Die Be fun de bei der Jod auf nah me spre chen je doch ten den zi ell da für, dass mit Be-

ginn der Schwan ger schaft mehr See fi sche kon su miert wer den, da an sons ten die Un-

ter ver sor gung ge gen über Nicht schwan ge ren zu neh men müss te, was al ler dings nicht 

der Fall ist.

Ta bel le 1

Ein be zo ge ne Mi kro nähr stof fe

Ein heit Frau en 25–51 Jah re Schwan ge rea Mitt le re täg li che Zu fuhrb in % der Re fe renz wer te

Jod µg  200  230 42

Fol säu re µg  400  600 53

Kal zi um mg 1000 1000 80

Eisen mg   15   30 87

a Bis zum 3. Mo nat.
b Frau en 25 bis un ter 51 Jah re.
Quel le: Deut sche Ge sell schaft für Er näh rung HG, Er näh rungs be richt 2000, Frank furt am Main, S. 49.

6 Da bei han delt es sich mehr heit lich um Frau en in ak tu el ler Kin der wunsch be hand lung.

7 Hier lie gen bis zum 6. Schwan ger schafts mo nat glei che Auf nah me emp feh lun gen für Schwan ge re 
und Nicht schwan ge re vor.

458 | Der  Gynäkologe 5 · 2005



Bei der Mehrzahl der Mikronährstoffe 
sind Schwangere des gesunden Ernäh-
rungstyps im Vergleich zum schnellen 
Ernährungstyp signifikant häufiger bes-
ser bzw. gut versorgt

Ta bel le 2

Nähr stoff ver sor gung von nicht schwan ge ren Ba by Care-Teil neh me rin nen

Nicht schwan ger
121 
[%]

95%-Kon fi den z in ter vall

Unten
[%]

Oben
[%]

Jod
>90%
<90%
<70%
<50%

16,5
83,5
58,7
33,9

 9,9
76,9
49,9
25,5

23,1
90,1
67,5
42,3

Fol säu re
>90%  8,3  3,4 13,2

<90% 91,7 86,8 96,6

<70% 79,3 72,1 86,5

<50% 35,5 27,0 44,0

Kal zi um
>90%
<90%
<70%
<50%

76,0
24,0
14,9
 4,1

68,4
16,4
 8,6
 0,6

83,6
31,6
21,2
 7,6

Eisen
>90%
<90%
<70%
<50%

32,2
67,8
32,2
 8,3

23,9
59,5
23,9
 3,4

40,5
76,1
40,5
13,2

Für die im Er näh rungs pro to koll do ku men tier ten Le bens mit tel wer den in der Er näh rungs ana ly se die je weils 
ent hal te nen In halts stof fe er rech net und die täg lich auf ge nom me ne Men ge aus ge wie sen. Die se Ist-Auf-
nah me men ge wird für je den ein zel nen Stoff ver gli chen mit den Emp feh lungs wer ten der Deut schen Ge sell-
schaft für Er näh rung. Ent spricht die Ist-Auf nah me der Soll-Auf nah me, ist eine Be darfs de ckung von 100% 
ge ge ben. In den Ta bel len sind Auf nah me men gen von >90% vom Soll und <90%, <70% und <50% vom 
Soll dar ge stellt. Ta bel le 2 zeigt, dass 59% der Frau en bei Jod eine Auf nah me von we ni ger als 70% vom Soll 
ha ben, 34% so gar nur 50% und we ni ger der emp foh le nen Jod men gen täg lich zu sich neh men.

Wel che Be deu tung hat der Er näh rungs typ – hat die ge sun de Er näh rung – 
für die Ver sor gung mit Mi kro nähr stof fen?

Die er heb li chen Un ter schie de im be rich te ten Er näh rungs ver hal ten zwi schen den Er näh-

rungs ty pen zei gen sich – in noch deut li che rem Um fang als er war tet – auch in der Aus-

wer tung der Er näh rungs pro to kol le. Ver gleicht man bei Schwan ge ren den Typ „Ge sund“ 

mit dem Typ „Schnell“ so er ge ben sich im We sent li chen fol gen de Struk tu ren:

F Bei der Mehr zahl der Mi kro nähr stof fe sind Schwan ge re des ge sun den Er näh rungs-

typs im Ver gleich zum schnel len Er näh rungs typ sig ni fi kant häu fi ger bes ser bzw. gut 

ver sorgt (An tei le>90; . Ta bel le 4).

F Bei be stimm ten Mi kro nähr stof fen sind Schwan ge re des ge sun den Er näh rungs typs 

im Ver gleich zum schnel len Er näh rungs typ sig ni fi kant we ni ger un zu rei chend ver-

sorgt (An tei le <50, <70), wenn gleich bei die sen Nähr stof fen auch eine ge sun de 

Er näh rung kei ne aus rei chen den Auf nah me men gen si chert (. Ta bel le 5).

F Bei ei ni gen we ni gen Mi kro nähr stof fen hat die ge sun de Er näh rung kei ne Aus wir kun-

gen, weil sich hier ge ne rell rechts- und links schie fe Ver tei lun gen von Über- oder Un-

ter ver sor gung zei gen. Dies gilt für Vi ta min A, Nia cin, Phos phor und Vi ta min B12 

(ohne Ab bil dung).

Ta bel le 3

Nähr stoff ver sor gung von 
Schwan ge ren und Nicht-
 schwan ge ren im Ver gleich

Schwan ger
1325 [%]

Nicht 
schwan ger
121 [%]

T-Test
[%]

Jod
>90%
<90%
<70%
<50%

21,3
78,7
59,0
33,1

16,5
83,5
58,7
33,9

ns
ns
ns
ns

Fol säu re
>90%
<90%
<70%
<50%

 1,8
98,2
94,8
71,5

 8,3
91,7
79,3
35,5

 2,55
 2,55
 4,14
 7,96

Kal zi um
>90%
<90%
<70%
<50%

76,4
23,6
10,1
 2,7

76,0
24,0
14,9
 4,1

ns
ns
ns
ns

Eisen
>90%
<90%
<70%
<50%

 1,4
98,6
94,3
67,8

32,2
67,8
32,2
 8,3

 7,25
 7,25
 4,46
21,15
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Schwan ge re, die dem ge sun den 
Er näh rungs typ an ge hö ren, 
er rei chen bei al len auf ge führ ten 
Mi kro nähr stof fen sig ni fi kant 
bes se re Ver sor gungs an tei le als Frau en 
des „schnel len Er näh rungs typs“

Die Zu ge hö rig keit zum ge sun den 
Er näh rungs typ si chert in der 
Schwan ger schaft nicht die adä qua ten 
Auf nah me men gen von Ei sen, 
Fol säu re und Be ta ka ro tin

Ta bel le 5

Mi kro nähr stof fe mit ge rin ge rer 
Un ter ver sor gung beim Ver gleich 
der Er näh rungs ty pen „ge sund“ 
und „schnell“ (Schwan ge re)

Ge sund
655 [%]

Schnell
367 [%]

T-Test

Eisen
>90%
<90%
<70%
<50%

 1,8
98,2
92,4
61,7

 0,3
99,7
96,7
73,8

2,64
3,13
4,08

Jod
>90%
<90%
<70%
<50%

38,0
62,0
39,4
17,9

21,5
78,5
61,3
34,1

5,76
6,89
5,60

Be ta ka ro tin
>90%
<90%
<70%
<50%

 6,4
93,6
86,4
67,9

 4,6
95,4
90,7
78,5

ns
2,14
3,74

Fol säu re
>90%
<90%
<70%
<50%

 2,3
97,7
93,3
62,4

 1,1
98,9
96,5
80,4

ns
2,31
6,39

Fluo ri de
>90%
<90%
<70%
<50%

 0,8
99,2
96,2
80,8

 0,5
99,5
98,1
92,4

ns
ns
5,60

Schwan ge re, die dem ge sun den Er näh rungs typ an ge hö ren, er rei chen bei al len auf ge führ-

ten Mi kro nähr stof fen sig ni fi kant bes se re Ver sor gungs an tei le als Frau en des „schnel len 

Er näh rungs typs“. Durch eine „ge sun de Er näh rung“ in der Schwan ger schaft bzw. der Zu-

ge hö rig keit zu die sem Typ las sen sich also die Be dar fe auch bei Kal zi um und Mag ne si-

um na he zu voll stän dig de cken.

Eine ge sun de Er näh rung bzw. die Selbst klas si fi ka ti on in den Er näh rungs typ „ge sund“ 

führt da mit mit Blick auf die 4 kri ti schen Mi kro nähr stof fe zu ei ner na he zu op ti ma len 

Ver sor gung bei Mag ne si um und ten den zi ell auch bei Kal zi um, kann je doch bei Ei sen, 

Jod und Fol säu re (da rü ber hi naus auch Be ta ka ro tin und Fluo rid, . Ta bel le 5) nur den 

An teil der ext rem Un ter ver sorg ten sig ni fi kant ver rin gern, wo bei bei Ei sen und Fol säu-

re auch die „Ge sun den“ mehr heit lich Un ter ver sor gun gen von <50 der Re fe renz wer-

te ha ben.

Die Zu ge hö rig keit zum ge sun den Er näh rungs typ si chert da mit in der Schwan ger-

schaft in der Re gel die adä qua ten Auf nah me men gen an Mag ne si um und Cal ci um 

und auch bei fast al len an de ren Mi kro nähr stof fen, nicht je doch die von Ei sen und 

Fol säu re und auch Be ta ka ro tin. Dies kann in der Schwan ger schaft nur durch eine 

er gän zen de me di ka men tö se Sup ple men tie rung mit Ei sen und Fol säu re ge sche hen 

und durch den täg li chen Ver zehr von Obst und Ge mü se. Emp foh len wer den 5 Por-

tio nen pro Tag.

Ta bel le 4

Mi kro nähr stof fe mit sig ni fi kant bes se rer Ver sor gung im Ver gleich 
der Er näh rungs ty pen „ge sund“ und „schnell“ (Schwan ge re)

Ge sund
655 [%]

Schnell
367 [%]

T-Test Ge sund
655 [%]

Schnell
367 [%]

T-Test

Kal zi um Vi ta min E
>90%
<90%
<70%

82,4
17,6
 6,9

69,5
30,5
12,8

4,59
2,96

>90%
<90%
<70%

68,9
31,1
12,4

48,0
52,0
27,0

6,58
5,51

Mag ne si um Vi ta min C
>90%
<90%
<70%

94,5
 5,5
 2,3

88,0
11,7
 3,8

3,27
ns

>90%
<90%
<70%

92,7
 7,3
 2,6

82,0
18,0
 9,3

4,74
4,08

Re ti nol ä qui va lent Zink
>90%
<90%
<70%

68,7
31,3
15,1

49,6
50,4
30,5

6,02
5,54

>90%
<90%
<70%

79,4
20,6
 6,1

67,8
32,2
 9,5

3,97
ns

Vi ta min B1 Balaststoffe
>90%
<90%
<70%

81,1
18,9
 5,2

69,5
30,5
12,8

4,07
3,91

>90%
<90%

52,1
47,9

27,5
72,5

8,07

Vi ta min B2 Ome ga-3-Fett säu re
>90%
<90%
<70%

74,7
25,3
 6,9

60,5
39,5
14,7

4,62
3,74

>90%
<90%

78,5
21,5

68,7
31,3

3,38

Vi ta min B6 Ome ga-6-Fett säu re
>90%
<90%
<70%

74,7
25,3
 8,1

58,0
42,0
15,0

5,38
3,21

>90%
<90%

91,1
 8,9

83,4
16,6

3,47

Pan to then säu re
>90%
<90%
<70%

51,1
48,7
18,5

33,0
67,0
35,4

5,84
5,80
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„Grundsätzlich sind Nahrungsergän-
zungsmittel für gesunde Personen, die 
sich normal ernähren, überflüssig.“

Mit steigendem Alter nimmt der „Ge-
sundheitstyp“ auf über 60% zu

Si chert die ge sun de Er näh rung eine aus rei chen de Ver sor gung 
bei nicht schwan ge ren Frau en mit Kin der wunsch?

Wäh rend die Er näh rung in der Schwan ger schafts vor sor ge in der Re gel eine nicht un be-

deu ten de Rol le spielt, er hal ten Frau en im ge bär fä hi gen Al ter, die eine Schwan ger schaft 

nicht aus schlie ßen, d. h. z. B. kei ne Kon tra zep ti va mehr ver wen den, in der Re gel kei ne 

Er näh rungs emp feh lun gen. Mit Blick auf die Ver sor gung mit Mi kro nähr stof fen ver trau-

en vie le Frau en da her ein fach auf „ihre ge sun de Er näh rung“.

Frau en im ge bär fä hi gen Al ter, die sich dem ge sun den Er näh rungs typ zu ord nen, ha-

ben im Ver gleich zu je nen, die sich dem schnel len Er näh rungs typ zu ord nen, zwar bei al-

len 4 kri ti schen Mi kro nähr stof fen eine er heb lich ge rin ge re Un ter ver sor gung, die ge sun-

de Er näh rung reicht je doch im We sent li chen nur bei Kal zi um für eine ten den zi ell aus rei-

chen de Be darfs de ckung. Selbst bei Frau en, die per sön lich der Mei nung sind, sich ge sund 

zu er näh ren, sind bei Jod, Fol säu re und Ei sen Un ter ver sor gungs an tei le von we ni ger als 

70 im Ver gleich zu den Re fe renz wer ten in der Höhe von 49, 71 und 25 fest zu stel-

len. Noch pro ble ma ti scher sieht es beim „schnel len Er näh rungs typ“ aus, bei dem die se 

An tei le 72, 84 und 41 be tra gen.

Die häu fig von Lai en ver tre te ne Auf fas sung, durch eine ge sun de, ab wechs lungs rei che 

Er näh rung wür de eine Be darfs de ckung (. Ta bel le 6) ge si chert [8], lässt sich em pi risch 

für die 4 kri ti schen Mi kro nähr stof fe kei nes falls be stä ti gen. Auch die be ob acht ba re deut-

li che Zu rück hal tung der po li ti schen und po li tisch-fach li chen Ad mi nist ra ti on zu Fra gen 

der Mi kro nähr stoff sup ple men tie rung steht in Wi der spruch zur Rea li tät. So ti telt eine 

Pres se er klä rung des Bun des am tes für Ri si ko be wer tung: Sind Nah rungs er gän zungs mit-

tel not wen dig? Sie ent hält fol gen den Text:

„Grund sätz lich sind Nah rungs er gän zungs mit tel für ge sun de Per so nen, die sich nor mal er-
näh ren, über flüs sig. Bei aus ge wo ge ner Er näh rung be kommt der Kör per alle Nähr stof fe die 
er braucht, – eine zu sätz li che Zu fuhr ein zel ner Nähr stof fe ist des halb nor ma ler wei se nicht 
er for der lich. Eine ein sei ti ge, un aus ge wo ge ne Er näh rungs wei se kann nicht durch Ein nah me 
von Nah rungs er gän zungs mit teln aus ge gli chen wer den. In be stimm ten Si tua tio nen kann ei-
ne ge ziel te Er gän zung der Nah rung mit ein zel nen Nähr stof fen sinn voll sein. Die se Si tua tio-
nen sind in Deutsch land aber re la tiv sel ten.“ [7]

Da bei wird we der eine aus ge wo ge ne Er näh rung be schrie ben oder de fi niert, noch auf 

die er heb li chen Be darfs de ckungs pro ble me vor und in der Schwan ger schaft ein ge gan gen. 

Und mag die Zahl der Schwan ger schaf ten in Deutsch land auch jähr lich wei ter zu rück ge-

hen, so sind die se doch nicht so sel ten, wie der Ar ti kel dies sug ge riert. Durch die se In for-

ma tio nen wird die Be völ ke rung in falschen Auf fas sun gen so gar noch be stärkt.

Dis kus si on

Die be frag ten schwan ge ren und nicht schwan ge ren Teil neh me rin nen am Ba by Care-Pro-

gramm8 ord nen sich 6 un ter schied li chen Er näh rungs ty pen zu, die sich v. a. hin sicht lich 

der Fak to ren Ge sund heit, Na tür lich keit, Fit ness, Schnel lig keit, Be quem lich keit, Preis, Ex-

klu si vi tät und Tra di ti on un ter schei den. Der zu sam men ge fass te Ge sund heits typ (Na tür-

lich+Fit) ist mit 50 un ter den Be frag ten am häu figs ten ver tre ten, ge folgt von den zu-

sam men ge fass ten Ty pen „Schnell+Be quem+Preis wert“ mit 28. Mit stei gen dem Al ter 

nimmt der Ge sund heits typ auf über 60 zu.

Auf der Grund la ge ei ner Lis te mit Aus sa gen zu Er näh rungs ge wohn hei ten und -ori en-

tie run gen, in der sich die Be frag ten auf ei ner Ska la mit 6 Ab stu fun gen zwi schen den Aus-

sa gen „trifft voll und ganz zu“ bis „trifft gar nicht zu“ ein ord nen soll ten, er ge ben sich in-

ner halb der Ty pen und im Ver gleich der Ty pen kon sis ten te und plau si ble Pro fi le, bei de-

nen v. a. die ge sund heit li chen Aspek te der Er näh rung und die Be deu tung der Vi ta min- 

und Mi ne ral stoff ver sor gung deut lich zwi schen den Ty pen tren nen und – wie zu er war-

ten – in den bei den Ge sund heits ty pen be son ders stark aus ge prägt sind.

Die auf der Grund la ge des 7-Tage-Er näh rungs pro to kolls er stell ten Ver tei lun gen der tat-

säch li chen Auf nah me men gen in Pro zent der Zu fuhr emp feh lun gen, zei gen bei den ge sun den 

im Ge gen satz zu den schnell ori en tier ten Er näh rungs ty pen eine un er war tet deut lich bes se re 

Ta bel le 6

Ver sor gung bei den kri ti schen 
4 Mi kro nähr stof fen im Ver gleich 
der Er näh rungs ty pen „ge sund“ 
und „schnell“ (Nicht schwan ge re)

Ge sund
59 [%]

Schnell
32 [%]

T-Test

Jod
>90%
<90%
<70%
<50%

18,6
81,4
49,2
18,6

15,6
84,4
71,9
53,1

ns
ns
2,21
3,39

Fol säu re
>90%
<90%
<70%
<50%

11,9
88,1
71,2
25,4

 6,3
93,8
84,4
43,8

ns
ns
1,51
1,76

Kal zi um
>90%
<90%
<70%
<50%

84,7
15,3
 8,5
 1,7

75,0
25,0
21,9
 3,1

ns
ns
1,64
ns

Eisen
>90%
<90%
<70%
<50%

37,3
62,7
25,4
 5,1

34,4
65,6
40,6
 9,4

ns
ns
ns
ns
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Der Blick win kel muss auf die 
prä kon zep tio nel le Pha se er wei tert 
wer den

7 DGE-Er näh rungs ana ly se pro-
gramm

7 7-Tage-Pro to koll

7 Qua li täts vol le 
Er näh rungs be ra tung

Ver sor gung bei na he zu al len Mi kro nähr stof fen. Le dig lich bei Fol säu re, Ei sen, Jod und Kal zi-

um kann die Zu ge hö rig keit zum ge sun den Er näh rungs typ schon bei Nicht schwan ge ren den 

Be darf nicht de cken, wo bei dies bei Schwan ge ren in fol ge der er höh ten Be darfs emp feh lun gen 

bei Fol säu re, Ei sen und z. T. Jod durch ge sun de Er näh rung al lein prak tisch un mög lich ist.

Bis her war der Ein tritt ei ner Schwan ger schaft für die Frau en und auch die be treu en den 

Frau en ärz te der Aus lö ser, sich mit Fra gen der Er näh rung und der Mi kro nähr stof f auf nah me 

ein ge hen der zu be schäf ti gen. Die vor lie gen den Ana ly sen zei gen, dass der Blick win kel auf 

die prä kon zep tio nel le Pha se er wei tert wer den muss. Da bei müs sen v. a. die jün ge ren Frau-

en bis zu 29 Jah ren im Mit tel punkt ste hen, die sich mehr heit lich (58) nicht den bei den ge-

sun den Er näh rungs ty pen zu ord nen und so durch ihre nor ma le Er näh rung ge gen über den 

Zu fuhr emp feh lun gen eine nur 50 und ge rin ge re Auf nah me auf wei sen. Dies be trifft bei 

Fol säu re über 80, bei Jod über 70 und bei Ei sen über 40 der jun gen Frau en.

Die Be fun de über eine un zu rei chen de prä kon zep tio nel le Vi ta min- und Mi ne ral stoff-

ver sor gung auch in Deutsch land v. a. bei Fol säu re, Ei sen und Jod sind kei nes falls neu. [1, 

9, 13]. Neu ist aber, dass sich das Ni veau der Vi ta min- und Mi ne ral stoff ver sor gung in der 

Ge samt be völ ke rung deut lich nach Er näh rungs ty pen un ter schei det und sich Frau en, die 

sich den Ty pen „Schnell, Preis wert, Be quem“ zu ord nen, durch die höchs ten Ver sor gungs-

män gel aus zeich nen.

Die Si cher heit die ses Be fun des ist ein mal von der Zu ver läs sig keit des 7DGE-Er näh rungs-
ana ly se pro gramms ab hän gig. Hier ge hen wir von ei ner hin rei chen den Zu ver läs sig keit aus 

[6], wenn gleich be stimm te stark an ge rei cher te Le bens mit tel (z. B. Ce rea li en, Fer tig pro duk-

te) mit ih ren je wei li gen In haltss tof fen bis her nicht si cher be stimmt wer den kön nen. Eine kri-

ti sche Fra ge ist al ler dings, ob das 77-Tage-Pro to koll von den Be frag ten der un ter schied li-

chen Ty pen in glei cher Qua li tät („un der-“, „over re por ting“) aus ge füllt wur de. Da die Mi kro-

nähr stof f auf nah me v. a. auch mit der Ge sam t ener gie auf nah me zu sam men hängt, wur de ge-

prüft, ob sich zwi schen den Ty pen die An tei le un ter schei den, die ge gen über den DGE-Richt-

li ni en bzw. -emp feh lun gen eine <50-Ge sam t ener gie auf nah me auf wei sen. Die ser An teil be-

trägt ins ge samt 4 und un ter schei det sich zwi schen den Ty pen nicht sig ni fi kant. Die An nah-

me er scheint uns auch des halb nicht plau si bel, weil wir die Teil neh me rin nen – mit Blick auf 

die Rich tig keit und Qua li tät der spä te ren Er näh rungs be ra tung – um eine voll stän di ge Do ku-

men ta tion bit ten.9

Schluss fol ge run gen

Die Zu sam men hän ge zum Pro b lem Ent wick lung des Kin des und Früh ge burt sind her aus-

ge ar bei tet und nur auf die sem Feld wer den sich deut li che, spür bar po si ti ve Ein fluss nah-

men und Ver bes se run gen er öff nen. Kei ne an de re me di zi ni sche Maß nah me er öff net bis 

heu te so viel Er folg. Un se re Für sor ge ver langt un se ren vol len Ein satz, und wir müs sen 

uns die Fra ge stel len: Was wol len wir ei gent lich mit un se rer in sti tu tio na li sier ten, hoch 

tech nisch aus ge rüs te ten Schwan ge ren vor sor ge er rei chen, was sind un se re ge mein sa men 

Zie le, die wir un se ren Frau en ver mit teln möch ten? Denn der Auf wand an Res sour cen im 

Be reich ei ner 7qua li täts vol len Er näh rungs be ra tung ist ver gleichs wei se ge ring; alle sind 

ge for dert, die ses Hand werks zeug auch zu nut zen. Es gibt un se res Er ach tens kei ne Ar gu-

men te und erst recht kei ne Ent schul di gun gen, es nicht um zu set zen.

Fa zit für die Pra xis

Wäh rend in an de ren Län dern der Ver bes se rung bzw. Si che rung der prä kon zep tio nel len 
Mi kro nähr stoff ver sor gung be son de res Au gen merk ge schenkt wird, ist dies in Deutsch-

8 Ver si on II (2. Auf la ge).

9 Das 7-Tage-Er näh rungs pro to koll hat fol gen den Ein gangs satz: „Bit te fül len Sie das nach fol gen de Sche-
ma für 7 Tage aus, wenn Sie an der zu sätz li chen Er näh rungs ana ly se in ter es siert sind. Wenn Ih nen das 
zu viel Mühe macht, über sprin gen Sie die se Fra ge. ( – ) Bei un voll stän di gen An ga ben kann die Er näh-
rungs ana ly se nicht durch ge führt wer den. No tie ren Sie also bit te al les, was Sie ver zeh ren, z. B. auch 
Nüs se, Bon bons o. Ä. zwi schen durch oder beim Fern se hen.“
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land kein wahr nehm ba res ge sund heits po li ti sches und noch kein be rufs po li ti sches Ak ti-
ons feld. Ganz si cher sind Maß nah men der ge ziel ten ge sund heit li chen Auf klä rung auf die-
sem Ge biet deut lich zu ver stär ken, al ler dings in ih rer Wirk sam keit bis lang eher frag lich, 
da die se Fra gen noch kein grund sätz li ches, von al len be ar bei te tes The ma dar stel len.
Der Frau en arzt als Haus arzt und oft lang jäh ri ger, al lei ni ger Be glei ter der Frau en soll te 
hier in Zu kunft ver stärkt die Ini ti a ti ve über neh men. 
Mit Hil fe ei nes ein sei ti gen Schnel l aus füll fra ge bo gens durch die Kin der wunsch pa ti en tin/
Schwan ge re mit Punkt be wer tung kann der Frau en arzt sich zu nächst ein schnel les und zu-
ver läs si ges Bild über den je wei li gen Er näh rungs typ und die Er näh rungs ein stel lun gen ma-
chen. Die ser Fra ge bo gen wird al len in ter es sier ten Ärz ten Mit te 2005 zur Ver fü gung ste-
hen. Ne ben die sem Selbst aus füll fra ge bo gen be steht das Er näh rungs pro gramm aus ei ner 
kos ten lo sen Er näh rungs bro schü re, die ein Er näh rungs pro to koll ent hält. Das Aus fül len 
die ses Er näh rungs pro to kolls soll te al len Pa ti en tin nen emp foh len wer den, bei de nen wei-
te re Un si cher hei ten über die Er näh rung be ste hen.

An mer kung

Wei te re In for ma tio nen un ter der Kor re spon denz adres se.

Kor re spon die ren der Au tor
Dr. W. Kir sch ner

For schung, Be ra tung+Eva lua ti on (FB+E), Post fach 100335, 10563 Ber lin
E-Mail: kir sch ner@fb-e.de

In ter es sen kon flikt: Der kor re spon die ren de Au tor ver si chert, dass kei ne Ver bin dun gen mit ei ner Fir ma, 
de ren Pro dukt in dem Ar ti kel ge nannt ist, oder ei ner Fir ma, die ein Kon kur renz pro dukt ver treibt, be ste hen.
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